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einmal durch den Westpakt ein Sicherheitsgefühl gegeben
worden ist , sich auch die sogsnannten Nebenfragen werden
verhältnismäßig rasch regeln lassen . Dazu gehört in erster
Linie die Räumung der Kölner Zone . Die Alliierten haben
offenbar dafür bereits ein bestimmtes Datum im Herbst
in Aussicht genommen. Zum zweiten kommt die Entwaff-
uungsnote in Betracht . In der Frage der Schutzpolizei ha¬
ben die Ententemächte schon einige Zugeständnisse gemacht.
Der geforderte Abbau der angeblich überzähligen Schutz¬
mannschaften soll dadurch erfolgen , daß erledigte Stellen
nicht wieder aufgefiillt werden , bis so automatisch die Ma¬
ximal - oder richtiger , die Minimalgrenze erreicht ist . Auch
bei der geforderten Zerstörung von Maschinenanlagen , die
für die Herstellung von Kriegsmaterial in Betracht kom¬
men könnten, hat mau einiges Entgegenkommen dahin ge¬
zeigt, daß eine solche Zerstörung durch Ilmplazierung der
Maschinen gegenstandslos werden kann. Bliebe noch dre
umstrittene Stellung des Chefs der Reichswehr. Auch da
Aeint es sich mehr um eine Namens - und Organisations¬
änderung, als um die Entfernung der betreffenden Persön¬
lichkeit aus ihrer Position zu handeln . Endlich dre Krregs-
schuldfrage . Auf alle Fragen haben die Ratsmitglieder der
Reichsregierung geantwortet . Nur auf die sogenannte
Kriegsschuldfrage nicht . Damit , ist diese einstige Erklärung
der Reichsregierung von den Alliierten stillschweigend , ohne
Widerspruch , entgegengenommen worden.

Zuguterletzt noch einiges über den Sicherheitspakt selbst.
Die Londoner Juristenkonferenz hat manchen Nebel zer¬
streut und eine brauchbare Grundlage für die VeivreLuu-
gen der Außenminister in Locarno geschasf
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Jas Reichskabinett für Annahme der
Einladung

Berlin, 24. Sept . Der Kabinettsrat unter Vorsitz des
Reichspräsidenten ist um 11 llhr im Palais des Reichsprä¬
sidenten zusammengetreten , um die offizielle Entscheidung
über die Annahme der Einladung zur Konferenz zutref-
feu und daun die Auffassung des Reichspräsidenten und
- er Reichsregierung über die materiellen Grundlagen für
die Konferenz anschließend festzustellen . Die endgültige
Feststellung dieser materiellen Grundlagen kann erst er¬
folgen, nachdem die Ministerpräsidenten gehört find, plso
am Samstag.

Berlin. 24. Sept . (Amtlich.) Das Neichsministe-
rinm trat Donnerstag vormittag «nter Vorsitz des Herrn
Reichspräsidenten zv einem Kabinettsrat zusammen. Zur
Beschlußfassung stand die deutsche Antwort auf die Einla¬
dung der alliierten Regierungen zu einer Konferenz über
die Sicherheitsfrage . Es wurde beschlossen , die alliierte
Einladung zur Konferenz anznnehmeu. Als dentsche
Delegierte werde« der Reichskanzler und der Neichsmiuifter
des Auswärtigen an der Konferenz teilnehmen.

Zm weitere « Verlaufe der Sitzung wurden auch die zur
Bchebung der gegenwärtigen Teuerungslage a«zuwenden-
deu Maßnahmen erörtert . Der HerrReichspräsident brachte
dem Reichsministerium gegenüber eindringlich zum Aus¬
druck, daß alles nur irgend mögliche geschehen müsse» «m
die jetzige Preisbewegung in rückläufigem Sinne zu beeim
flussen.

Die Würfel sind so gefallen , wie man erwarten surfte:
Deutschland geht zur Sicherheitskonferenz . Die Hindernisse,
die sich in den Weg zu stellen drohten , sind beseitigt . Dr.
Luther und Dr . Stresemann fahren an den noch immer
nicht bestimmten Konferenzort . Heber die Vollmachten
dürsten noch die Ministerpräsidenten der Länder und der
Auswärtige Ausschuß des Reichstags einiges zu sagen
haben . Als Mitarbieter für die Reise des Außenministers
sind der Staatssekretär Dr . v. Schubert , Ministerialdirek¬
tor Dr . Gaus und ein weiteres Mitglied des Auswärtigen
Amtes, das noch nicht näher bestimmt ist , vorgesehen. Es
scheint uns leider , daß die Konferenz in dem für solche
Zwecke gänzlich ungeeigneten Locarno stattfinden soll.
Vorgesehen sind für die Konferenz von den Alliierten sechs
Tage . Aber deutscherseits glaubt man , daß diese Zeit für
die Verhandlungen sich nicht als ausreichend erweisen
werde . Jedenfalls soll in Locarno nur der Westpakt, vor¬
behaltlich der Zustimmung der Eesamtkabinette und der
Parlamente , abgeschlossen werden . Die Schiedsgerichtsver-
triige mit den Polen und den Tschechoslowaken sollen erst
danach, und zwar an anderem Orte , besprochen und einge¬
leitet werden , lieber das Datum und den Ort dieser Kon-
strenzen ist zur Stunde noch nichts festgesetzt worden . Es
ist viel von Voraussetzungen und Vorbedmgungen im Zu¬
sammenhang mit dem Westpalt gesprochen worden . An zu¬
ständiger Stelle ist man nach dieser Richtung hin ziemlich ,
optimistisch. Man ist der Ansicht , daß ,wenn Frankreich erst »

sen. Die von
eistung bei et¬

waigen FriedensbrüAen ist beseitigt, und man verweist ans
die Völkerbundssatzung, in der kein Mitglied des Bundes

den Svrucb und Auftrag des Völkerbundes eine ao-
«ehrend-feindliche Handlung als Sanktion vornehmen darf.

Atteusteig Freitag - en 23 . September

Neues vom Tage.
Die Schulfrage in Braunschweig.

WTB . Braunschweig , 24 . Sept . Der braunschweigische
Minister für Volksbildung hat auf Grund des Art . 174 der
Reichsverfassung die in Braunschweig eingeführte welt¬
liche Schule durch Verfügung wieder aufgeho¬
ben. Die Verfügung besagt, die evangelisch -lutherischen
Eemeindefchulen, sowie die Staats - und städtischen höheren
Lehranstalten des Freistaates seien nach dem Gesetze vom
Jahre 1913 Bekenntnisschulen . Der gesamte Unterricht
habe dieser Eigenart Rechnung zu tragen . Nach dem mini¬
steriellen Erlaß können unter gewissen Bedingungen so¬
wohl Schüler als auch Lehrer vom Religionsunterricht be¬
freit werden . Die früher üblichen Schul- und Klassenan¬
dachten sind wieder aufzunehmen . Dissidentenkindern
kann , wenn eine genügende Zahl vorhanden ist, als Ersatz
für Religionsunterricht , Unterricht in Lebenskunde erteilt
werden . Die Leistungen in der Religionslehre sind im
Zeugnis zu werten.

Tagung des Verwaltungsrats der deutschen Neichspost.
WTB . München, 24 . Sept . Vom 22 . bis 24 . September

tagte hier der Verwaltungsrat der deutschen Reichspost.
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Minister
über den finanziellen Stand der deutschen Reichspost, ihre
allgemeine Entwicklung und über bemerkenswerte Vor¬
kommnisse Mitteilung , aus denen hervorgeht , daß die Fi¬
nanzlage der deutschen Reichspost in den Monaten April
bis Juni nicht als befriedigend angesehen werden konnte,
da die Einnahmen gegenüber dem Durchschnittssoll mit
rund 34 Millionen Reichsmark zurückgeblieben waren . Der
Monat Juli hat eine ansehnliche Steigerung der Einnah¬
men gebracht. Die Einnahmen des Monats August wei¬
sen wieder einen Rückstand gegenüber dem Einnahmesoll
und zwar von 5,7 Millionen Reichsmark auf . Die Preis¬
senkungsaktion der Reichsregierung umfaßt bekanntlich auch
die Verbilligung des Leihgeldes durch Ermäßigung der
Zinssätze. Die Reichspost darf daher bei einer kurzfristigen
Ausleihung ihrer verfügbaren Gelder bis Ende 1925 keine
höheren Zinssätze fordern , als 7,5 Prozent . Für lang¬
fristige Gelder darf der Zinssatz 8 Prozent nicht überschrei¬
ten . Die Reichspost erleidet durch die Herabsetzung des
Zinssatzes für die an die Staatsbanken geliehenen Gelder
für das laufende Wirtschaftsjahr einen Einnahmeausfall
von rund 1,3 Millionen Reichsmark . Um diesen Betrag
verschlechtert sich die ohnehin schon ungünstige Rentabilität
des Postscheckverkehrs . An eine Herabsetzung von irgend¬
welchen Tarifsätzen kann zur Zeit nicht gedacht werden.
Auch Lei der deutschen Reichspost wurde der Lohntarif für
die Arbeiter zum 31 . August 1925 von der Arbeiterseite ge¬
kündigt . Die Forderung auf eine allgemeine Lohnerhöhung
konnte mit Rücksicht auf die von der Reichsregierung be¬
schlossenen Maßnahmen zur Herabsetzung der Preise nicht
erfüllt werden . — Im Fernsprechwesen hält der Zugang
von neuen Anschlüssen an , dagegen läßt die Entwicklung der
Telegraphie zu wünschen übrig . Der Verwaltungsrat bil¬
ligte die neue Wirtschaftspolitik der deutschen Reichspost,
aus der ein kaufmännischer Geist spreche und die einen
Wendepunkt in der Geschichte der deutschen Reichspost von
hoher Bedeutung bilde.

Einfuhr landwirtschaftlicher Maschinen in Belgien.
WTB . Brüssel, 24 . Sept . Die Einfuhr von landwirt¬

schaftlichen Maschinen und Maschinenersatzteilen aus
Deutschland bedarf , wie die „Belgische Telegraphen -Agen-
tur " mitteilt , vom ersten Oktober ab keiner Genehmigung
mehr.

Bor Wschkktz - « WSerbundsvechrnünlang

Genf, 24. Sept . In der heutigen BMerlbnudsoersirmm-
kung machte President DanduranL (Canada ) die Mittei¬
lung , daß , wenn irgend möglich^ die bisherige Tagung der
VölkerbuNdsversammlung am Samstag nachmittag abge¬
schlossen werden solle.

Internationale Landwirtschaftskonferenz
Bern , 24 . Sept . Gestern fand hier eine internationabe

Landwirtschaftskonferenz statt , auf der die wichtigsten land¬

wirtschaftlichen Verbände aus Deutschland, dem sonstigen
Europa und den Vereinigten Staaten vertreten waren.
Eine einstimmig angenommene Entschließung bezeichnet «
als wünschenswert, daß sich die landwirtschaftliche» Vevtt-

nigungen zu einer gerneinsamen Aktion -

!
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/ Me Zusammenkunft der Ministerpräsidenten ^^ Berlin . 24 . Sept . Zu der für Freitag einberufenen Zu¬
sammenkunft der Ministerpräsidenten der Länder teile«
die Blätter mit , daß die Besprechung vormittags
Ahr beginnen wird . Die Vormittagsitzung wird sich Mö¬

rder Einladung zur Paktkonfereuz beschäftigen.
^Eröffnung der aMerikauisch -französischeu Schuldeuverhand»

lnngen
Washington , 24. Sept . Die Verhandlungen der ftanzv-

? fischen und der amerikanischen Kommission zur Konsolidie-
rung der französischen Kriegsschulden in Höhe von 4 Mil¬
karden Dollar wurden heute vormittag 10 llhr im Kon¬
ferenzsaal des Schatzamtes offiziell eröffnet.

Die Entsetzung von Sueida
Beirut , 24 . Sept . Die Entsetzung von Sueida wird offi-

>Ml bestätigt . Die Abteilung des Generals Gamelin , die
Über Mseifra «»rückte, traf am Morgen in Sueida ein.

Vordringen der Spanier
Madrid , 24. Sept . Halbamtlich wird gemeldet : Die spa¬

nischen Truppen im Abschnitt von Alhucemas haben den
Dschebel Malmusi, Morro Tisjo und den Ausläufer (Gar¬
nes) von Scheschauen besetzt.

Paris , 24 . Sept . Hcwas meldet aus Fez : Die amerika¬
nischen Flieger haben beschlossen , auch fernerhin trotz der
ihnen zugegangenen Warnung aus Washington , Dienst in
dem gegen Abd el Krim kämpfenden Heer zu leisten.

Paris , 24. Sept . Ein Berichterstatter des „Maiin " mel¬
det aus Taunat , daß der Feind besonders in diesem Ab¬
schnitt lebhafte Tätigkeit entfaltet . Hier sei jetzt die Haupt¬
basis der .französischen Offensrobewegung.

Aus StM und Land.
Altensteig, 25 . September 1925.

Herbst. Jetzt ist er da , der Herbst, von dem wir schon
seit Wocheneinen Vorgeschmack bekommenhaben . Nunmehr)
wo er seinen Einzug hielt , machte er ein recht trübes und
griesgrämiges Gesicht. Er ist ein launischer und eigen¬
williger Geselle, tanzt gern ein bischen außer der Reihe,
und richtet sich auch nicht genau nach dem Programm . Am

,23. September war Herbstanfang , Herbst-Tag und Nacht-
bleiche, so wollen es wenigstens die Astronomen und der
Kalender . Aber die Volksweisheit läßt ihn schon am 21.
September , am Mrtthäustag ,beginnen . „Matthäus macht
Tag und Nacht gleich"

, sagt eine alte Bauern - und Wett
terregel . Die Tage werden kürzer ; die Sonne hat ihre
Mut verloren , und bald werden Regenschauer und Stürme
"uns den längeren angenehmen Aufenthalt im Freien ver-
,wehren . Aber auch im Herbst hat das Blühen und Sprie¬
ßen in der Natur und ihre Pracht noch kein Ende . Da , wo
die Vorbedingungen für Werden und Gedeihen am schlech¬
testen find, auf dem magersten Boden , in den Wäldern und
ans den weiten Heideflächen unserer deutschen Heimat
entfalten sich noch einmal Heller Glanz und leuchtende
Pracht . Auf der Heide streben Millionen und Abermilli¬
onen Blüten , unzählige Elöcklein , sehnsuchtsvoll dem ewi¬
gen Licht entgegen. Es gibt Menschen , die den Herbst mehr
Lieben als den Sommer , die das größte Entzücken darin
finden , durch die Wälder zu streifen, wenn von den Bäu¬
men die braunroten Blätter gleich kleinen toten Vögeln
Kur Erde fallen ., wenn jener eigenartige scharfe Geruch
des Herbstes und des Vergehens über die Fluren zieht und
bange in der Luft stehen bleibt . Auf jeden Fall aber hält
die Natur im Herbst ganz besondere Genüsse bereit.

— Neue Vorschriften im Weltpostoerkehr. Ab 1 . Oktober
1925 ändern sich im Auslandverkehr unter anderen dis
Gebühren für Pakete , Wertsendungen , Postanweisungen
und Rachnahmen. Der Absender hat die Wertangabe auf
den Wertpaketen und den Paketkarten in der Reichswäh-
ruug und zwar in lateinischen Buchstaben und arabischen
Ziffern anzugeben, feiner ist auf den Paketen und der
Rückseite der Paketkarte ein Vermerk anzubringen , was
mit der Sendung geschehen soll, wenn sie nicht ausgehän-
digi werden kann. Neue Vordrucke für Paketkarten und
Zollinhaltserklärungen sind bei den Postanstalten zu haben.

— Letzte Frist für die alte « Nentenbankfünfziger . Die
alten Rentenbankscheine zu 50 Rentenmark mit Angabeda¬
tum 1 . November 1923, die inzwischen ihre Eigenschaft als
öffentliches Zahlungsmittel verloren haben , können noch
bis zum 30 . September d .J . bei den Kaffen der Reichsbank
umgetauscht werden . Nach diesem Termin sind die Scheine
wertlos und findet ein Umtausch nicht mehr statt.



— Die gefährliche Tuberkulöse. Obermedizinalrat Dr.
Lrecke vom Landesausschuß für Tuberkulosebekämpfung in
Stuttgart berichtet in einem Artikel über die Bedeutung
ses Tuberkelbazillus und schreibt darin u . a. : Nicht nur in
ser Lunge , sondern auch an anderen Stellen des Körpers
lann der Tuberrelbazillus haften und im Kehlkopf, im
Oarm , am Bauchfell, in den Nieren , Knochen und Gelen-
!en Tuberkulose Hervorrufen . Am meisten gefährdet von
ser Tuberkuloseerkrankung sind die Kinder und solche Per-
onen , die durch Hunger , Ileberanstrengungen , Ausschwei-
jungen oder andere Krankheiten geschwächt wurden . Die
Zahl der Lungenkranken mit bazillenhaltigem Auswurf
beträgt in Württemberg etwa 9000 , in Deutschland über
200 000 . Im Jahre 1922 starben in Württemberg 3427 , in
Deutschland 85 866 Menschen an Tuberkulose. Tuberkulose¬
krank und dem sicheren Tode geweiht sind in Württemberg
stwa 18 000, im ganzen Reich über 400 000 Personen . Es.
ist daher eine der ernstesten Aufgaben der staatlichen unM
privaten Wohlfahrtspflege , umfassende Maßregeln gegen?
die Weiterverbreitung des Tuberkelbazillus zu treffen.

Stuttgarter Ferienkolonie . Eine fröhliche Erholungs¬
zeit liegt hinter den 25 Stuttgarter Ferienkindern und
ihrer Führerin , die vom 19 . August bis 16 . September in
Erömbach weilten . Untergebracht waren sie im Gasthaus
zum Löwen, wo es ihnen gar wohl erging , denn die gute
FrauWurst verstand es ausgezeichnet, allerlei gute Sachen
zu kochen , die besonders dem Kindermund gar lieblich
schmeckten . Wenn die Kinder fröhlich singend zum Spiel
in den Wald hinauszogen , da nickte mancher Erömbacher
freundlich aufmunternd der liederfrohen Schar zu. Der
schöne Tannenwald war mit seinen Pilzen und Beeren ein
Wunderland für die Stadtkinder , da wurde gesprungen und
gesungen, Spiele gemacht und Waldbeeren geschmaust.
Ein kleines Abschiedsfest mit lebenden Bildern und einem
Märchenspiel machte den aufführenden Ferienkindern gleich
viel Freude , wie den zuschauenden Dorfkindern . Als es
dann ans Abschiednehmenging , da war es, wie die Schar so
oft gesungen hatte , ein Abschiednehmen mit Gewalt . Alle
wollen sie nächstes Jahr wiederkommen, so hat es ihnen
der schöne Schwarzwald und die lieben Grömbacher an¬
getan . Hildegard Schittenhelm.

Pfalzgrafenweiler » 23 . Sept . Vom Wetter begünstigt
fand am letzten Sonntag das Abturnen des hiesigen Turn¬
vereins stat . Schon der stattliche Zug , der sich Punkt 2
Uhr in Bewegung setzte, versprach den Zuschauern einen
schönen Nachmittag . Und in der Tat , was auf dem Fest¬
platz alles geboten wurde von der Jugendabteilung , den
Zöglingen , den Aktiven , sowie den Gästen (Damenriege
Lützenhardt ) , überstieg sämtliche Erwartungen . Da sah
man manche Alten mit berechtigtem Stolz auf ihre Jungen
sehen , wie sie, getreu der Turnerlosung „frisch , fromm,
fröhlich, frei "

sich tummelten . Dem strebsamen jungen
Verein , der es fertig gebracht hat , in kaum vier Jahren
eine solche Höhe zu erreichen, ein dreifaches Gut Heil.

Stuttgart , 24 . Sept . (Industrie - und Handelstarif .) Der
Gesamtverband deutscher Angestelltengewerkschaften (DHV.
and VWA .) teilt mit , daß der SchlichtungsausschutzStutt¬
gart heute Schiedssprüche gefällt hat , nach denen sich ab 1.
September die Gehaltssätze in der Industrie um 7 und im
Handel um 5 Prozent erhöhen sollen . Heber die Annahme
oder Ablehnung der Schiedssprüche haben sich die Parteien
bis zum 29 . bezw . 30 . September zu erklären . -

Von der Deutschen Volkspartei. In der Lan¬
desausschußsitzung der Deutschen Volkspartei wurde nach
einem Referat des Reichstagsabgeordneten Bickes über die
Haltung der Fraktion bei den Beratungen der Ausweg
tungs - und Steuergesetze, wobei er erklärte , daß man bei
der Lösung der Aufwertungsfrage Rechtsauffassung und
Wirtschaftserwägung miteinander habe vereinigen müssen,
und nach einer längeren Aussprache über den Reichsschul»

gesetzentwurs einstimmig eine Entschließung angenommen,
in der die lebhafte Beunruhigung und große Sorge über
-den Referenteuentwurf eines Reichsschulgesetzes zum Aus¬
druck kommt . Der Entwurf drohe den in Württemberg
auch nach der Staatsumwälzung ungetrübt gebliebenen
Schulfrieden zu stören und sei für Württemberg überflüs¬
sig . Daher müsse die württembergische Regierung zur Er¬
haltung der Volkseinheit und zur Wahrung des Friedens
im Lande mit allem Nachdruck gegen diesen Entwurf Stel¬
lung nehmen.

Ditzingen OA. Leonberg , 24 . Sept . (Rathausrenovie¬
rung .) Zurzeit wird das hiesige Rathaus erneuert . Ms
der Verputz abgeschlagen wurde, bestätigte sich, was Sach¬
verständige längst vermuteten . Das Rathaus hat nämlich
ein sehr schmuckes Balkenwerk. Auf den Rat von verschie¬
denen Sachverständigen beschloß der Gemeinderat , den Van
nicht mehr zu vergipsen. Wahrscheinlich ist , nach der Form
zu schließen , das Rathaus nach dem Brand des Dorfes 16A
erbaut worden .

— —

Neckarsulm , 24 . Sept . (Neckarkanal und Brückenprojekt
Zagstfeld—Wimpfen . ) Der Besuch , der am Samstag in un¬

serer Gegend weilen wird , wird 170—180 Personen umfas¬
sen . Außer dem Württ . Landtag und einer Abordnung des

hessischen Landtags werden 30 Mitglieder des Verkehrs*
cmsschustes des Reichstages mit Reichsverkehrsminister Dr.

Krohne an der Spitze erscheinen . Das württ . und das hes¬
sische Staatsministerium haben ihr vollzähliges Erscheinen
zugesagt. Staatspräsident Bazille ist jedoch infolge wrchtl-
ger Verhandlungen in Berlin verhindert.

Tailfingen OA . Balingen , 24. Sept . (Gräßlicher Unfall .)
Der in einer Trikotfabrik beschäftigte ledige 24jährige Ar¬
beiter Eugen Fröschlein wurde von zwei Walzen einer Ma¬

schine erfaßt und mit beiden Armen in die Maschinehinein¬
gezogen. Diese wurden ihm vollständig abegdrückt und zer¬
quetscht . In der chirurgischen Klinik in Tübingen mußt»
ihm der eine Arm an der Schulter , der andere oberhalb
des Ellbogens abgenommen werden.

Roßwangen OA. Rottweil , 24. Sept . (Drei Unfälle .) Der
Landwirt Jakob Weinheim fiel beim Heuablassen von der
Obertenne in die Scheuer und blieb bewußtlos liegen. Der

Arzt konstatierte eine schwere Gehirnerschütterung . — Der
Landwirt Bernhard Hailer wurde von einer rindernden!
Kuh derart zu Boden geschleudert , daß er einige Rippen
brach und auch die Lunge verletzt wurde . — Das durch Ver¬
brühung verunglückte Kind des Gustav Schweizer ist nach
Lwei Taaen seinen Verletzungen erlegen.

Ludwigsburg , 24 . Sept . (Todessturz .) Landwirt uni
Sattler Wilhelm Weber in Oßweil mußte nach Mittev
nacht nach einer Kuh sehen. Er wollte Futter vom Futter¬
boden holen . Dort ist er abgestürzt und hat einen Schädel¬
bruch erlitten . Seine Frau hat das Ausbleiben des Man¬
nes nicht bemerkt. Heute früh wurde er von seinen Ange-
hörigen tot aufgefunden . ^

Plattenhardt , 24 . Sept . (Elektrische Schnellbahn Stutt¬
gart —Tübingen . ) Zur Frage der elektrischen Schnellbahn
Stuttgart —Tübingen hat eine Vertreterversammlung der
Filderrandgemeinden Stellung genommen und einstimmig
folgende Entschließung gefaßt , die der Staatsregierung zu¬
gehen wird : „Die am 21 . September 1926 auf dem Rat¬
haus in Plattenhardt versammelten Vertreter der Ge¬
meinden Leinfelden , Echterdingen , Stetten , Plattenhardt,
Vonlandsn , Aich, Neuenhaus treten den Entschließungen
der Handelskammer Reutlingen , des Gemeinderats Reut¬
lingen , der Vertreterversammlungen der Gemeinden
Schlaitdorf , Häslach, Altenrieth , Walddorf , Dörnach, Gnie¬
bel, Rübgarten , Altenburg und des Bezirksrats Reutlin¬
gen bei, es möge eine elektrische Bahnverbindung Stutt¬
gart —Tübingen über Echterdingen, Plattenhardt , Wald¬
dorf, Kirchentellinsfurt geführt werden . Sie bitten die
Staatsregierung inständig , den Vorschlag dieses Projektes
alsbald zu prüfen . ,ohne Verzug mit den betr . Gemeinden

ernfchl. der Stadt Stuttgart , der Stadt Tübingen und der
sonstigen interessierten Stellen eine Aussprache herbeiz«
führen , um die Vorbereitungen für die Ausarbeitung die^
ses Projektes sofort in Angriff nehmen zu können. -

Oberndorf , 24 . Sept . (Angefahren .) Straßenwärter
Vögele wurde in der Rottweiler Straße von einem Stutt¬
garter Personenauto angefahren und zu Boden geschleu¬
dert . Der Verunglückte kam zwischen die beiden Vorder-
rüder zu liegen und wurde eine kurze Strecke geschleift.

Trossingen, 24 . Sept . (Gemeindehaus .) Das frühere
Hotel Kronprinz ist aus den Händen der Firma Ands.
Koch A .G . durch Kauf um 60 000 Mark in den Besitz der!
evangelischen Kirchengemeinde übergegangen . Der Kauf
wurde getätigt , um der Verwirklichung des Gedankens an
ein Gemeindehaus naher zu kommen.

Sinauzausschutz des württ. Landtags
Stuttgart , 24 . Sept . Der Finanzausschutz des Landtages trat

am Donnerstag zu einer Sitzung zusammen . Gegenstand der Be¬
ratung war der Entwurf einer 14. Aenderung des Besoldungs¬
gesetzes, durch die die Verhältnisse der Schutzvolizeibeamtender
Neuregelung der Reichswehrangehörigen angepatzt werden soll.
Insbesondere handelt es sich um Aenderung der Bestimmungen
hinsichtlich der Festsetzung des Besoldungsdienstalters . Anstelle
des noch im Urlaub befindlichen Abg. Scheef wurde Dr . Elsas
zum Berichterstatter bestellt , dessen Antrag auf Erteilung der
Ermächtigung an die Regierung , die sich durch die Aenderung
der Verhältnisse der Wehrmachtsanoehörigen ergebenden Aen-
derungen auf die württembergische Schutzpolizei zu übernehmen,
einstimmig Annahme fand. Die Mehraufwendungen, die mit
Wirkung vom 1. März 1925 entstehen , belaufen sich auf 438900
Mark.

Von einem sozialdemokratischen Abg. wurde gefragt, w«
eigentlich im Landtagsgebäude gegenwärtig für Neuerung«,
vorgenommen werden. Man sähe , daß überall Umbauarbeite»
im Gange seien , wenn man aber die Mitglieder des Landtags¬
vorstands oder des Finanzausschußes frage, was los sei , so find«
man niemand, der Auskunft zu geben vermöge. In Abwesen¬
heit des dienstlich verhinderten Landtagsvräsidenten, gab Land¬
tagsdirektor Dr. Eisemann Auskunft. Die Bauarbeiten hätte»
einen Umfang angenommen, wie man es ursprünglich ni>A
habe voraussehen können . Erst während der Bauarbeiten sei
bemerkt worden, wie mangelhaft vielfach der Zustand der Go,
bäulichkeiten sei . Warum der Vorstand des Landtages vorbei!
nicht gehört worden sei, hängt damit zusammen , daß es sich
nächst um laufende Jnstandsetzungsarbeiten zu handeln schien
Die großen und schweren Schäden wie die Notwendigkeit de»
Instandsetzung des Sitzungssaales seien erst während der Bau,
arbeiten in Erscheinung getreten. Die gesamten umbautest«
in sechs Gebäuden seien nach dem augenblicklichen Stand a»
80 099 Mark zu berechnen . Die Mittel hierfür seien vorbander
Der Wunsch nach besseren und weiteren Arbeitsgelegenheiten s«
wiederholt von allen Fraktionen rum Ausdruck gebracht ward«
Ein Teil der Fraktionen sei außerordentlich schlecht unter«
bracht. Auch die Unterbringungsverhaltnisse der Presse bedm
fen dringend einer Verbesserung . Eine Entscheidung über Uebei
lassung von Räumen des Arbeitsministeriums an den LanLta

sei noch nicht getroffen. Auch sei im einzelnen über die etw
den Fraktionen neu zuzuteilenden Zimmer eine VerstandMWH
noch notwendig. ^ ^ ^ '

Finanzminister Dr . Dehlinger: Der Aufwand halte M
Rahmen, in dem der Landtag der Regierung die Ermächtig"
erteilt habe , aus dem Hochbaufonds laufende Reparaturen
zunebmen . Die Räume, die dem Landtag neu zugefubrt wer
sollen, müssen dem Arbeitsministerium weggenommen wert
Dadurch entstehen weitere Raumfragen. Man sei zur Zeit mit¬
ten drin in der Prüfung einer neuen Raumeinteilung der Be¬
hörde . Erst wenn man den Gesamtraumbedarf genügend u^ r»

knnno eine endaültiae Regelung besprochen werden . Ja

terbreitet werden. ^
Von einem sozialdemokratischen Abgeordneten wird gegenüba

der Darstellung des Finanzministers erklärt , daß die Verhält¬
nisse bei der Wohnungs-Kreditanstalt, die dieser als zur Zen
erträglich bezeichnet hatte, nicht befriedigen könnten . Nach d«
Mitteilungen des Finanzministers sei wohl anzunehmen, da»
das Arbeitsministerium anderweitig untergebracht werden soll»

nach de«
Landtag»

i>-mpiteinna selbst iedock von Einfluß auf die räumli

erfolgte nicht.

Manon Linders
Original-Roman von Marie Harling.

43) (Nachdruck verboten .)
Tief erblaßt tritt Dagobert zur Seite und Manon geht

ohne aufzublicken die Stufen der Veranda hinab.
Nichts steht ihr Auge von der Herrlichkeit um sie her.

Nur bitteren Schmerz fühlt sie, der sie fast zur Verzweiflung
treibt.

„Wohin denn nun mit mir ?" fragt sie sich immer wieder.
«Was soll ich denn auf der Welt ?"

Sie ist fest davon überzeugt , daß Dagobert mit Tharlotte
und deren Begleiterin gereist ist, daß es ein abgekartetes
Spiel ist, das die beiden treiben.

„Lieber Gott , laß mich sieben ! " fleht sie mit bebender
Stimme . Sie hat nur noch Kraft genug, ihr Zimmer auf¬
zusuchen, dort bricht sie ohnmächtig nieder.

So findet sie Frau Hergenthof , die, von Unruhe getrie¬
ben, die unglückliche junge Frau aufsucht. Sie legt das
arme Kind behutsam ins Bett.

Die ganze Nacht wachen Mutter und Sohn an dem Lager
der schwer Erkrankten . Sie phantasiert heftig, sieht sich
verfolgt , flieht vor ihrem unbekannten Verfolger , und mehr¬
mals kommt der Name Kersfenbrok von den heißen, trocke¬
nen Lippen . Dagobert zuckt jedesmal heftig zusammen, so
oft er den Namen hört , denn die Mutter nannte in ihrem
Brief denselben als denjenigen, dem Manon ihr Herz ge¬
schenkt. Doch als die Sonne ihre Strahlen ins Zimmer
sendet, schlägt Manon die Augen auf.

Sie wird aber gleich sehr unruhig , als sie Dagobert er¬
blickt, und die Mutter winkt ihm, sich zu entfernen . Mit
tiefgesenktem Kopf geht er hinaus.

Manon verfällt wieder in einen unruhigen Schlummer.
Leise entfernt sich Frau Hergenthof, um ein paar Stunden
zu ruhen . Sie hat eine erfahrene Pflegerin bestellt und
teilt sich nun mit dieser in die Pflege der Tochter.

Ganz apathisch liegt Manon in den Kisten , verweigert
jede Nahrungsaufnahme und wird nur unruhig , wenn Da¬

gobert ins Zimmer tritt , so daß der Arzt energisch verlangt,
er möge vorläufig die Kranke meiden.

Arzt und Pflegerin bemühen sich vergebens, der Patien¬
tin etwas Nahrung einzuflößen. Immer schüttelt sie den
Kopf und preßt die Lippen zusammen. Man ist ganz macht¬
los ihr gegenüber.

„Mutter , liebe Mutter , was soll dmn nun werden", jam¬
mert Dagobert . „Wie bitter rächt sich der Schritt , den ich
damals ohne Ueberlegung getan , nur getrieben von dem
Bestreben , unseren Namen vor Schande zu bewahren . Ich
glaubte Manon Linders in aller Stille auf Hohenfried¬
berg lasten zu können, und muß nun einsehen , wie bitter
Unrecht es war , über einen Menschen zu verfügen , der doch
selbst einen freien Willen und das Recht der Selbstbestim¬
mung hat . Was soll ich nun beginnen ?"

Dagobert ist wie vernichtet in einen Sessel gesunken,
Frau Hergenthof , die bis jetzt mit stillgefalteten Händen
am Fenster gesessen, ist aufgestanden, liebkosend streichelt
ihre Hand das gesenkte Haupt.

„Armer Kerl , auch dein Leben ist durch diesen unsinni¬
gen Schritt verpfuscht worden. Nun ist es zu spät zur
Reue .

"
Dagobert blickt die Mutter an , namenlose Qual liegt in

seinen Augen.
„Mutter ", sagt er traurig , „glaubst du denn wirklich,

daß Manon jenen Menschen liebt ?"
„Ich möchte dir die Wahrheit gerne ersparen , Dagobert.

Aber was nützt es, wenn wir Verstecken spielen . Lieber
mutig der Wahrheit ins Auge schauen, denn nur so läßt sich
etwas erzielen. Du mußt einen Entschluß fasten , Dago¬
bert , sonst geht ihr beide zugrunde. Du mußt Klarheit
schaffen zwischen ihr und dir ."

„Was aber soll ich dabei machen ? Wie soll ich Manon
veranlassen , mir alles zu sagen ? Ich kann ihr doch nicht
die Pein bereiten , mir ein solches Geständnis ablegen zu
müssen .

"

„Jetzt allerdings nicht , Dagobert ; aber wenn sie erst wir-
der kräftiger und ruhiger geworden ist, dann mußt du fie

fragen , ob sie von jenem Menschen lassen kann oder nichts
Ich möchte dir gerne diese schwierige Mission abnehmen»j
aber glaube mir , für eine so feinfühlige Person wie Ma»)
non wäre es noch peinlicher , wenn sich ein Dritter hinein¬
mischt."

Er seufzt schwer. „Ja , Mutter , du hast wohl recht . Aber
wenn sie von jenem nicht lasten will , was dann ? Ist dann!
ein Zusammenleben mit ihr noch denkbar? Ich aber , ich.
will sie nicht verlieren . Wenn sie mich auch nicht liebtz,
wenn sie nur nicht von mir geht ! Das ertrage ich nicht !" !

„Dagobert , noch darfst du nicht verzagen . Ich wage j»
kaum zu hoffen, daß sie lernen wird dich zu lieben ; aber/
mit der Zeit gewöhnt sie sich vielleicht doch daran , neben
dir zu leben.

'

Leise ist Frau Hergenthof nach den letzten Worten hin- ,
ausgegangen ; sie weiß, Dagobert muß jetzt allein sein, er
muß mit sich selbst ins Reine kommen.

Mit behutsamen Schritten geht sie in Manons Zimmer. ,
Dort auf dem blütenweißen Bett liegt Manon , das Ge- !
sicht zur Wand gekehrt. So liegt sie immer , wenn jemand !
zu ihr kommt . Sie spricht nicht , sie atme ! kaum . Man weiß !
nicht, ob sie hört , wenn man mit ihr redet . Auch jetzt, bei /
Frau Hergenthofs Eintritt verrät sie mit keiner Bewe¬
gung, ob sie dieselbe bemerkt hat.

Doch dieses Mal will Frau Hergenthof sich nicht wieder
entmutigen lasten ; es mußte ja Wandel geschaffen werden
sonst gingen beide zugrunde . Liebevoll beugt sie sich über
die Kranke . Mit festem , warmem Griff erfaßt sie die kleine,
weiße Hand , die so kraftlos auf der Bettdecke liegt.

„Manon , mein liebes , liebes Kind , warum wendest du.
dich bei meinem Eintritt immer weg? Weißt du denn
nicht , wie weh du mir tust, weißt du nicht wie lieb ich dich
habe, wie gern o wie gern ich dir helfen möchte !"

Manon ist bei den guten , mit so tiefer Herzlichkeit ge¬
sprochenen Worten leise zusammengezuckt , jedoch wendet sie
den Kopf nicht . Nur das Wort „Sterben " wird vernehm¬
bar , «sie ein Hauch durchzittert es das stille Zimmer . ,

( Fortsetzung folgt.>



o
Buntes Allerlei.

' Berlin als Großhändler. Nach der Eingemeindung von Erotz-
Berlin zeigte stch in der städtischen Verwaltung das Bestrebe^
auf einheitlichem Wege für alle Dienststellen den Bedarf der
Materialien zu decken . Zu diesem Zwecke wurde das damals be,
stehende Anschaffugsamt ausgebaut und zu einer gemeinnützigen
Gesellschaft umgewandelt. Ueber den Verbrauch der Haupt¬
bedarfsartikel der städtischen Verwaltungen im letzten Geschäfts¬
jahr sind folgende Zahlen zu nennen : Tinte 44 963 Liter, ,
Zchreibfedern 8868 Eros , Bleistifte einschl. Kopier- und Farb¬
stifte 261434 Stück, Farbbänder für Schreibmaschinen 8849 Stück;
an Lebensmitteln für städtische Anstalten wurden folgende Men¬
gen ausgegeben: Hülsenfrüchte 1015 000 Klgr ., Re4i5s 216 000
Klgr,, Zucker 366 000 Klgr ., Mehl 800 000 Klgr ., Grieß 180 00«
Klgr., Butter 250 000 Klgr., Margarine 280 000 Klgr ., Hafer¬
flocken 100 000 Klgr ., Nudeln 130 000 Klgr. ; folgende Wirt-
chaftsartikel gelangten zur Ausgabe : Wassergläser 28 000 Stück,
Sveiseteller 25 000 Stück, Ehkummen 12 000 Stück , Trinkbecher >
15 000 Stück, Trinkbecher aus Emaille 15 000 Stück, Ober- und j
Untertassen 6000 Stück, Eimer 4800 Stück. Die Betriebswerk- s
statten sind bereits heute in der Lage , die gesamte Anfertigung
der von der Stadt gebrauchten Wäsche, Uniformen, Berufsklei¬
dung , Anzüge und Kleider für Waisenkinder usw . auszusübren
and haben sich aus einem früheren Sorgenkinde zu einer un¬
bedingt rentablen städtischen Einrichtung entwickelt.

Zm Dienste tödlich verunglückt . Der Lokomotivführer Zapf
beugte sich auf der Fahrt von Weiden nach Hof aus dem Führer¬
stande seiner Eüterzugslokomotive heraus, um die Ursache einer
Störung festzustellen . Hierbei wurde ihm von einem Lichtmast
der Kopf weggerissen.

Eemiildediebstahl . Im Schloß Niederschönbausen , vas einer
»mfangreichen Erneuerung unterzogen wird, ist ein Gemälde¬
siebstahl entdeckt worden . Der Dieb, von dem bis jetzt noch jede
kpur fehlt, hat drei wertvolle alte Oelgemälde aus den Rahmen
zeschintten und diese leer hängen lassen.

Revolte in einem polnischen Gefängnis . In dem Strafgefäng-
«is in der Nähe von Kielce kam es zu einer Revolte eines Teils
der Gefangenen . Als 12 Häftlinge ins Badezimmer geführt wur¬
den, warfen sie sich plötzlich auf die beiden Aufseher , entwaffne-
ten sie und drangen alsdann in die Büroräume ein, wo sie sich
weiterer Waffen bemächtigtem . Es kam darauf zu einem Kampf j
nit dem Aufsichtspersonal , der solange dauerte, bis die herbei - §
geeilte Polizei die Gefangenen überwältigte . Während der Re- j
volle wurden der Eefängnisdirektor ein Aufseher , zwei Polizi - i
Len und 11 Gefangene verletzt , sowie 7 Gefangene getötet. - ^

Das Grab Davids entdeckt? Die seit 1923 im sogenannte« '
Lemvelgebiet von Jerusalem unternommenen Grabungen haben i
noch unter Professor Macalister dazu geführt, daß von der aus s
oem Berg Ophel gelegenen Burg der Jebusiter, die König Da- s
vid nach dem zweiten Samuelbuch (Kap . 5) ums Jahr 1000 v . -
Lhr . eroberte und zu seiner Residenz machte, die Nordmauer und s
der Hauptturm aufgefunden wurden, sodann auch drc Bresche, j
die David bei der Eroberung der Festung in die Mauer gelegt s
hatte, der reichgeschmückte Torweg, den König Salomo hinzu- ;
fügte, endlich die Verteidigungswerke, die König Hiskia eilig s
schuf , um den Assyrern unter Sanherib Widerstand zu leisten. ;
(2. Könige 18 .) Nunmehr hat Rev. Earrow Luncan, der neuck

' !
Leiter der Ausgrabungen im Bezirk der Davidstadt an der West- s
jeite dieses Gebietes eine Reihe von unterirdischen Felsgräbern i
entdeckt, die aus einem großen Mittelraum nebst fünf kleinen !
Kammern bestehen und nach der Mauerarbeit zu schließen aus i
der Eisenzeit, nicht früher als 1200 v . Ehr ., stammen . Auf der !
Ostseite des Berges Ophel liegt eine ähnliche Reihe von Felsen- !
kümmern, die durch eine merkwürdige Steintüre geschlossen sind; !
Es ist sehr wahrscheinlich , daß beide Reihen von KammernTeile !
der judäischen Königsgräber, und daß man hier das so lange ge - .
suchte Grab Davids gefunden bat. Die Gräber sind durch spätere !
Benutzung stark beschädigt . !

Französische Unversöhnlichkeit . Die nationalgesinnten Ver¬
einigungen der ehemaligen Frontkämpfer haben eine Tages¬
ordnung angenommen , in der sie Protest dagegen erbeben , daß
trotz ihres Widerspruches französische Vereinigungen der Front¬
kämpfer mit den Vereinigungen ehemals feindlicher Länder in
Genf in Verbindung getreten sind . ^Die künftige Landtagszusammensetzung in Bayern. Nach der
Gründung einer nationalsozialistischen Landtagsfraktion hat stch
das Stärkeverhältnis der im bayerischen Landtag vorhandenen
Fraktionen verschoben . Da die völkische Fraktion nunmehr 13
Sitze inne hat, tritt in der Zusammensetzung des Landtagsprä¬
sidiums ein Wechsel ein , indem der zweite Vizepräsiedent des
Landtags der völkische Abgeordnete Dörfler sein Amt an die
deutschnationale Fraktion abgeben muß . Der Landtag weist
nunmehr folgende Fraktionsstärken auf : Bayerische Volkspartei
46 Mandate, Sozialdemokraten 24 , Deutschnationale 14, Völ¬
kische 13 , Bayer . Bauernbund 11 , Kommunisten 8, Nationalso¬
zialisten 6 , Freie Vereinigung 6 und Parteilos 1.

Vermißte im Walde von Aillevaal . Nach einer Blättermel¬
dung aus Paris wurden in einem Walde nahe bei Aillevaal 6
Skelette aufgefunden, die mit deutschen Uniformen bekleidet
waren. Da die Regimentszeichen vollkommen erhalten sind,
dürfte wahrscheinlich die Identität der Toten festgestellt werden
können.

Schiffsunglück auf der Weser . Abends geriet auf der Weser
der der Hamburg -Amerika -Linie gehörige Dampfer „Vogtland"
l7000 Tonnen) auf Grund . Beim Auflaufen wurde der den
Dampfer schleppende Schlepper Wega , der dem Norddeutschen
Aoyd gehört , zum Kentern gebracht und sank. Dabei sind sechs
Mann ertrunken.
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 23. «nd 24 . September

Geld Brief Geld Brief
London (1 Pfd . Sterl .) 20,32 20,37 26,32 20,37
Newyork (1 Dollar» 4,195 4,205 4,195 4,205
Amsterdam (100 Gulden) 168,57 168,99 168,63 169,05
Brüssel (IM Franken) 18,31 18,35 18,35 18,39
khristiania (IM Kronen) 87M 87,31 85,49 85,71
Danzig ( IM Gulden) 80,62 80,82 80,75 80,95
Paris (IM Frauken) 19,87 19,91 19,86 19,90
Schweiz (IM Kranke ») 80,96 81,16 80,95 81,15
Spanien ( IM Peseten) 66,32 66,48 60,55 60,61
Wien (100 Schilling) 59,09 59,23 59,10 69,24

Wirtschaft
Der deutsche Antzenbandel im August

Nach der amtlichen Statistik weift die reine Wareneinfubr im Au¬
gust gegenüber dem Vormonat eine leichte Zunahme , nämlich von
S4 Millionen Reichsmark auf : die reine Warenausfuhr ist dagegen
ttrvas zurückacgangen , nämlich um 18 Millionen Reichsmark . Die
äch auf Grund des reinen Warenverkehrs ergebende Passivität der
Handelsbilanz beträgt im Augnst 154 Millionen Reichsmark gegen¬
über 411 Millionen Reichsmark für Juli . Die Einfuhrsteigerung
verteilt sich hauptsächlich auf Lebensmittel und Getränke , nämlich
am 4 Millionen Reichsmark auf Rohstoff« und halbferttge Waren,
nämlich um IS Millionen Reichsmark . Am Ausfuhrrückgang sind
beteiligt : Lebensmittel und Getränke um 6 Millionen Reichsmark
und Fertigwaren um IS Millionen Reichsmark.

Deutscher Anlcihccrsolg in Holland . Der in Holland in Höhe von
dreieinhalb Millionen Dollar aufgelegte Teil der Ausländsanleihe
der deutschen Nentenbankkreditanstalt ist stark überzeichnet worden.
Auf Angebote unter 10 000 Dollar findet keine Zuteilung , auf solche
:: !> SM Dollar findet eine solche von 5 Prozent statt.

Börsen
Berliner Börse , 24 . Scpt . Da sich die Unternehmungslust bei de«

oevorstehcnden entscheidenden Verhandlungen in der Sicherheits-
frage nach wie vor in sehr engen Grenzen hält , verlief die heutige f
Börse wieder äutzerst still. Bestärkt wurde die Börse in ihrer bis¬
herigen Lustlosigkeit und Zurückhaltung noch durch die Meldung vou
der Passivität der deutschen Handelsbilanz im Monat August . Vor-
kriegshyvothekenpfandbriefe waren erneut bis zu IS Pfennig schwä¬
cher. Schuhgebietsanleihen schwächten sich bei rein spekulativem Ge¬
schäft erneut ab. Am Geldmarkt ist di« Lag« etwas fester geblieben.
Bon Devisen war Oslo weiter rückgängig.

Frankfurter Börse , 24. Sept . Die heutige Vorbörse war etwas
freundlicher gestimmt . Neues Angebot , das aber später tu stärkerem
Umfang den Markt belastete, sowie Ultimoglallftellungen bewirkten
dann neue Abfchwächuna.

Stuttgarter Börse , 24. Sept . Die heutige Börse stand im Zeichen
größter Geschäftsstille. Dian konnte zwar eine Abnahme des An¬
gebots beobachten, aber beim Fehlen jeglicher Unternebmungslnsi
mutzten die Kurse aus den meisten Marktgebieten weiter nachgeben.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 24. Sept . Weizen märk . 204- 210:

Roggen märk . 158- 1K0 : Sommergerste 208- 230 : Wintergerste 172
bis 17S : Hafer märk . 172—180 : Mais loco Berlin 202- 205 : Weizen¬
mehl 28,25—32 : Roggenmehl 22,75 - 24,25 : Weizenkleie 10,75 : Rog¬
genkleie 9,50 : Raps 345. Tendenz : behauptet.

Stuttgarter Landesvrodnktenbörse vom 24 . Scpt . Weizen 22,75 bis
24,75 : Gerste 23 .5—25,75 : Roggen 19,75—20,5 : Hafer 17—19 : Wei-
zenmehl 39.75—40.75 : Brotmehl 32.75- 33.75 : Kleie 11—11.50 : Wie¬
senheu 5,75 —6,75 : Kleeheu 6,76—7,75 : Stroh 4,5—5.

Karlsruher Börse vom 23 . Sevt . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Die Stimmung ist lustlos , das Geschäft bleibt noch
immer beschränkt. Weizen handelsüblich 25— 25,5 : Roggen , neu«
Ernte , gesund , 19—19,75 : Sommergerste neue Ernte 26—27,75 : Hafer
ausl . 20- 22 : ml . 18,75 —19,75 : Mais mit Sack 20,75 —21,25 : Weizen-
mehl Mühlensoröcrung 38,5—38.75 : Roggenmehl Mühlenforüerung
28 .5—28,75 : Weizensuttermehl je nach Sorte 14,5—15,5 : Weizenkleie
10,75—11.25 : Roggenklei « 10,75—11,25 : Spezialfabrikate entsprechend
teuerer . Raubfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken
6 . 5—7 : Luzerne 9—9,5 : Weizen- Roggcnstrob , drahtgepretzt 4,25 —4,75:
alles per IM Kilo . Mühlenfabrtkate , Mais , Biertreber und Malz-
kerrnc lit , Getreide ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertig-
sabrikat « Parität Fabrikstation . Waggonvreise . Kleiner « Mengen
entsprechende Zuschläge.

Manhcimer Produktenbörse vom 24. Sevt . Tendenz schwach. Preis«
pro IM Kg. in NM . : Weizen 24,25 bis 31 : Roggen 18,25 —20 : Brau¬
gerste 26,25—28 : Kuttergerste 20,6—21,75 : Hafer 19—22 : Mais 20;
Weizenmehl Spezial 9 37,25—38,12 : Roggenmehl 27,75 —28.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 24. Sevt . Zugetrrebn 20 Och¬

sen : 12 Bullen : 93 Jungbullen : IM Jungrinüer : 29 Kühe : 494 Käl¬
ber : 712 Schweine : 7 Schafe. Unverkauft blieben : 2 Ochsen : 2 Jung¬
bullen : 15 Jungrinder : 70 Schwein «. Es notierten per 50 Kg. : Och¬
sen 1 . Sorte 53—58 : 2. 40—49 : Bullen 1. 63—56, 2. 49—51, 3 . 38 bis
43 : Jungrinder 1 . 58— 63, 2. 44—55 : 3 . 38- 43 : Kühe 1 . 33—44, L
26- 30, 3. 13—19 : Kälber 1. 87- 90, 2. 78—90, 3. 78—84, 4. 71—76;
Schafe 83—88 : Schweine 1 . 88- 99, 2 . 94- 96, 3. 91—93, 4. 87—90:
Sauen 73- 86. Verlauf : Bet Kälbern belebt, sonst langsam : lieber-
stand bei Scsiwetnen und Wrotzvieb.

Smngart , 23. Sevt . tGrobmärkte .) Kartoffelgrotzmarkt auf dem
Leoiihardsvlah : Zufuhr 660 Zentner , Preis 3.86—4,20 pk. — Kilder-
krautmarkt auf dem Leonhardsvlatz : Zufuhr 200 Zentner : Preis 4 ^
— Mostobstmarkt aus dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 16M Zentner , Pr
9,50- 10,60 >7 für 1 Ztr.

Hcilbrou « , 23. Sevt . (Schlachtviehmarkt .) Zugeführt : 5 Ochse« !
5 Bullen : 116 Rinder : 8 Kühe : 68 Kälber : 278 Schweine . Preis «!
Ochsen 53- 55, Bullen 1 . 56- 58, 2 . 52—55 : Rinder 1. 58- 62, 2 . 5t
bis 56 : Kühe 1. 30—32 : 2 . 26—28 : Kälber 1 . 84—86 , 2 . 86- 84 : Schwei.
-ne 1. 95—97 : 2. 92—94 .41 Verlauf des Marktes : langsam.

Mannheimer Kleinvichmarkt vom 24. Sevt . Handel mit Kälber»
ruhig , langsam geräumt , in Schweinen Uebrstanü : Handel mit Fer¬
keln und Läufern mittelmäßig . Preise pro 56 Kg. Lebendgewicht in
RM . : Kälber 77—92 : Schweine 80—98 : Ferkel und Läufer pro St.
13 bis 14 Mark.

Viehpreise . Balingen : Karren 950—1100 : 1 Paar 30 Zentner
schwere Ochsen 1600 : 32 Zentner schwere 1840 : Kühe MO—650 : träch¬
tige Kühe 665— 880 : Kalbinnen 400—500, trächtige Kalbinue » 550—730,
Jungvieh 150—340 : Pferd « 300—600 : Ziege» 15- 25 pk. — Rotten¬
burg -. Kühe 4M- SV0 : Kalbinnen 600- 700 : Jungvieh 200—4M ^ da»
Stück.

Vor der Konferenz über den Sicherheitspalt.
WTB . Berlin , 24 . Sept . Nach zuverlässigen Informa¬

tionen , die der Presse zugehen , ist über den Ort der bevor¬
stehenden Konferenz über den Sicherheitspakt eine Ent¬
scheidung bisher nicht getroffen . Die Tatsache, daß dies¬
mal nur zwei Delegierte für die Konferenz bestimmt wur¬
den , ruft das Gedächtnis an die gewaltigen physischen An¬
strengungen wach, denen sich im vorigen Jahre die drei De¬
legierten des Reichskabinetts auf der Londoner Konferenz
zu unterziehen hatten . Aus diesem Grunde wäre die Wahl
eines einzigen Delegierten einfach .ausgeschlossen gewesen.
Ueber die Tagesordnung der Konferenz ist eine bestimmte
Festsetzung bisher nicht getroffen . Das Programm der
deutschen Regierung ist aus verschiedenen Kundgebungen
des Kabinetts und der berufenen Minister bekannt . Für
die Frage des Eintritts in den Völkerbund kommt das
Memorandum vom September vorigen Jahres in Be¬
tracht . Daß alle Angelegenheiten von deutscher Seite vor¬
gebracht werden , die mit dem Sicherheitspakt Zusammen¬
hängen , ist selbstverständlich . Unter diesen Umständen
muß natürlich mit einer längeren Dauer der Konferenz ge¬
rechnet werden.

Tagung des Verwaltungsrats der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft.

WTB . Berlin , 24 . Sept . Der Verwaltungsrat der
Deutschen Reichsbahngesellschaft , der vom 21 . bis 24 . Sept.
hier tagte , genehmigte die von der Hauptverwaltung be¬
willigten Arbeiterlohnzulagen in Höhe von etwa 25 Mil¬
lionen Mark jährlich , zu denen noch gesetzliche Erhöhungen
der sozialen Lasten im Betrage von 35 Millionen Mark im
Jahre treten . Angesichts dieses Umstandes und der im
Jahre 1926 steigenden Neparationslasten stellte der Ver¬
waltungsrat fest, daß eine weitergehende Erhöhung der
Lohnsätze ohne gleichzeitige Tariferhöhungen nicht möglich
ist. Allgemeine Tarifermäßigungen sind nicht möglich , da¬
gegen wurde die Hauptverwaltung ermächtigt , im Rah¬
men der Verbilligungsaktion der Reichsregierung für be¬
stimmte Lebensmittelgruppen Tarifermäßigungen eintre-
ten zu lassen . Genehmigt wurde die Ermäßigung der Zin¬
sen für zeitweilig durch Vermittlung der Verkehrskredit¬
bank der Wirtschaft zuzuführende Betriebsmittel der Ge¬
sellschaft.

Neue Verhaftungen in der Fememordaffaire.
WTB . Berlin , 25 . Sept . Zu der Verhaftung des ehema¬

ligen Fähnrichs Meder meldet eine Korrespondenz , daß
Meder als Vertrauter des Oberleutnants Schultz galt.
Mit dem ermordeten Leutnant Sand verband ihn ein enges
Freundschaftsverhältnis , das ihn jedoch nicht hinderte,
Sand im Unklaren über das ihm zugedachte Schicksal zu
lasten . Sand hatte sich nämlich gegenüber Schulz durch
größere Eeldaufwendungen verdächtig gemacht . Da Schulz
annahm , daß Sand Geheimnisse der Truppe an die Kom¬
munisten verriet , wurde er deshalb nach Döberitz abkom¬
mandiert , um dort von Feldwebel Klapproth , der auch dem
Orden der Ritter des Feurigen Kreuzes angehörte , besei¬
tigt zu werden . Meder soll von der Mordabsicht Kennt¬
nis gehabt haben , an der Ausführung aber keinesfalls be¬
teiligt gewesen sein.

Bergwerksunfall.
WTB . Bochum , 24 . Sept . Auf der Zeche „Lothringen"

(Schacht 4) wurden vier Bergleute verschüttet , von denen
einer sofort getötet wurde . Die drei übrigen erlitten leich¬
tere Kopfverletzungen.

Die Eröffnung der amerikanisch-französischen Schulden¬
verhandlungen.

WTB . Paris , 24 . Sept . Havas meldet aus Washington:
In der heutigen Eröffnungssitzung der amerikanisch-fran¬
zösischen Schuldenverhandlungen legte die französische De¬
legation einen Tilgungsplan vor , der gestaffelte Zahlungen
unter gewissen Bedingungen , deren Annuitäten geheim ge¬
halten werden , vorsieht.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Nieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.
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mmDt kuck
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Ueberberg.
Die Gemeinde hat einen fetten , schweren

zu verkaufen. Angebote sind pro Zentner Lebendgewicht
bei dem Schultheißenamt einzureichen.

Der Temeinderat.

Znsklittkn bringt Gewinn!

Land« . Bezirksverein Ealw. I
Neu eingetroffen ist:

KalLftickstoff «nd Knochenmehl
Ausgabe Montag, Mittwoch und Samstags.

Die Geschäftsstelle.

-Bestellungen auf
MMM MV M -WMll

nimmt entgegen
Malz , Gärtner , Altensteig.

Altensteig.

Eingemachtes

» lÄlMi ' M
ausgewogen 1 Pfd . 20 Pfg.

frisch eingetroffen bei

Chr. Vnrghard jr.



Aliensteig- Stadt.

Fahrnis -Versteigerung.
In der Nachlaßsache des Küfers und Engel-

wirts Johannes Roh von Altensteig- Stadt

kommen in seiner früheren Wohnung am

Dienstag, den 29. Septemberd. 2s.
von vormittags 9 Uhr an

gegen Barzahlung zur öffentlichen .Versteigerung:

10 ältere Vorsenster , 1 Stoß Schindeln , eis.

Ketten . Dung - und Schüttelgabeln , Rechen,

sonstiges Feld - und Handgeschirr . 1 zwei¬

rädriger Küferkarren , 1 vierrädriger Küfer¬

wagen , 1 transportabler Waschkefsel, 1 kleiner

u . 1 großer ausgemachter Leiterwagen , 1 Schleif¬

stein, 1 Güllenfaß , 1 Rübenschneider , 1 Futter¬

schneidmaschine, 8 Bund Bandeisen , 15 tan-

nene Bretter , 51 eichene Dielen , 11 eichene

Bodenstücke , Wasch - und Mostereizüber , Bot¬

tiche , Götten und Trichter , Standen , Faß¬
dauben zu 8 Fässern , das Keller - u . Schlauch¬

geschirr, 1 Schlauch (20 Meter lang ) , 12

Fässer (220 —760 Ltr . haltend ) ca . 4000 Ltr.

Most , ca . 32 Ltr . Birnbranntwein , 1 Obst¬

mahlmühle , 2 Obstprefsen , 1 Treibriemen

7 cm breit , Küferhandwerkszeug , Werk - u.

Brennholz , gespalten , ca. 130 Zentner Heu,

Oehmd und Stroh , 95 Roggengarben , ca. 5

Wagen Dung und sonstige Gegenstände.

Bezirksnotar Beck.

, » ,, » » » » » » » » » » » » » » »

Zaatbeize!
empfiehlt ^

Schwarzwald-Drogerie»
Fritz Schlumberger , Altensteig M

Telefon Nr. 50. >Telefon Nr. 50.

Altensteig -Stadt.

U Neivilllge
U Änemkhk.

Am Sonntag , den 27.
Sept. ds . Js . rückt dis

zur Uebung aus . Antreten
präzis 7 */ , Uhr morgens.

Den 23 . 9 . 25.
Das Kommando.

Hundeflöhe . Bettfiöhe,
> Geflügelungeziefer,
> Blattläuse , Ameisen,
> tötet man sofort mit

Fuckstn

Zu haben
Echwarzwald -Drogerle.

Achtung billige Unter¬
kleider (Winterware ) !

Einsatzhemden, 2 fach , Mako
in !rveiß 4.80 Einsatz¬
hemden Imitat schwer, weiß
3 .20 Einsatzhemden Imi¬
tat weiß 2 . 30 Einsatz¬
hemden wollhaltig 3 .50
Dameuhemden wollhaltig
3 .20 Damenhemden
weiß 3 Futterhosen
roh und grau 4 .50
Unterhosen wollhaltig 2 .80
Mark,Unterhosen roh 2 . 50^ ,
Futterschlupshoseumarine¬
blau und grau 3 .50Uprima,
Imitatschlupfhosen in allen
Farben 1 .40—2 ^ je nach
Größe . Händler und Hau¬
sierer Preise nach Verein¬
barung . Versand nicht unter
3 Stück ab Fabrik , an Un¬
bekannte gegen Nachnahme.
Bei V» Dutzend franko.

Karl Ammann , Tailfingen
Trikota „en - Fabrikation.

WahnmM - Mietverträge
sind zu haben in der

W - RiekerschenAnMaMg.

^ Nagold.

Sonntag4. 15 und 8 . 15.

Said der Herr¬
scher der Afghanen
oder ein Dölker -Schicksal

aus vergangenen Tagen
in 6 Akten.

Sowie originelles Lustspiel

Lar mißglückte Rendezvous
in 2 Akten.

Aliensteig.
Echt bayrischer

Marke

„Schmalzlerfranzl"
ist stets frisch zu haben bei

Kits Wirker / r.

Ein schönes, V» jähriges

zirka 2 Zentner schwer, ver¬
kauft. Wer ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

sowie zwei schöneWM

Eine

hat zu verkaufen Wer ? —
sagt dis Geschäftsft. ds . Bl.

W«
sucht gegen gute Sicherheit
aufzunehmen. Wer ? — sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

eiße Tücher
Preislagen Mk . —.65 , — .95 , 1.— 1 . 15 , 1 .20,

1 .40, 1 .60, 1 .60
nur ganz erstklassige Marken

M » Mil Mül . MM «Nil MiWlt,
empfiehlt

Reinhold Hoher,

» m »»
" Altensteig . 8

Für )ik Wmtnsaisi « ::
empfehle große Auswahl in

»»

»»>»

»»»»»»

»M

>»N»
»»»»

»»»»
»»

»»
»»

»»>»

»»»»

Mm, M . SM, PM , Seiden- und «
MrAte, rrniieMte

in moderner und einfacher Ausführung , auch »»
können

ältere Hüte umgearbritet
werden.

»»»»»»»»
»>»»
»»»»
»»»»
»»»»

SS - -
» » »»
»» »» »» am»» »» »» »» »» »» »» »» »« »» »» »» »» »» »»»,

Christiane Schmidt.

Auf dem Marktplatz in Altensteig werden morgen
Samstag

>1 Tafel-Trauben
s 3 Pfund für 1 Mark,

verkauft . Bei größerer Abnahme billiger.

KknchnrL Günther. sbst.Hs»dl-r, Mden-aSI.

Inserats
für die morgige Eamstagnummer
bitten wir mögl . frühzeitig , größere

schon heute , aufzugeben.

Die Inngviehprämiernng in Alteuste ig wird vom 3.

WWp- auf den 10 . Oktober verschoben"Mg und der
Anmeldetermin bis 4 . Oktober verlängert.

Herr Tierzuchtassistent Poehler besucht vom 29 . Sept.
bis 2 . Okt. die Genossenschaftsställe . Etwaige Wünsche
find beim Obmann rechtzeitig vorzubringen, besonders Neu¬

aufnahmen . Dr . Metzger.

Ein einfach möbliertes,
heizbares

Zimmer
mit Kaffee von einemHerrn
zu mieten '

gesucht. Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
ds . Bl.

0 >I>0 >!0 IS

In der halben Zeitschlachtreif
sind Ihre Schweine und Kälber , wenn sie als Futterzusatz

die vitaminhaltige Dr . Schairers

Lebertran-Emulsion Marke „Lödro"
verwenden.

- E » >-

Zu haben : Alteusteig : Löwen-Drogerie Gebr . Benz , Inh . Fritz Herrlen . —

Berueck : I . Großhans . — Deseufeld : Karl Kappler. — Göttelfiugeu: Albert
Minhardt . — Srömbach : PH. Dieterle . — Sozial : I . Gg . Klaiber . — Egenhausen:

W . Wagner . — Pfalzgrafeuweiler : Apotheke Rettich. — Hochdorf : Ehr . Seeger . —

Spielberg : C. Schäfer. — Simmersfeld : Hans Steeb . — Martiusmoos : Ludwig
Rixinger . — Zwerenberg : Wilh . Hammann . — Neuweller : Sam . Seeger Witwe . —

Wart : Daniel Roller.

O o o

öölr . : gMleimleelre
aus „8p6r1o" IMM81KMII.

ln meinem I.clgerksu8 virct Keule unci morgen eine

„ 8p6r1e
" -' H0kl8l6inä6cks

verlegt.
Intere88 enten kür Hokl 8teinttecken , in8be8onclere ciie Herren Lsuverk»

mei 8ter, Lsuksnclvverker , I^uncivirts unck 80nstigs 8 uulu8tige, ciie sn einer
unrkliod guten isolrerencien unci dultdurea Decke inters88e Kuben, bitte icd
rur krükung morgen Lumstng sicik ckie ^ uskübrung cier Decks sn2U8eden.

üddlVsIrin Lltkübteig.
e Anzüge

für: Knaven uorr Mir . 6 .— vis Mk . 60 .—
für: Krrefchen rrorr Mk . 30 .— vis Mk . 80 .—
für: Deeeen uon Mk . 36 .— vis Mk . 125 .—

irr grotzee Ausruatzi. Tadellofee Sitz , gute Uer:-
rrvveitrrng. Auf Munsüz Teiizatziurrgen.

PaulRäuchle-L, Calw
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